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Nro. 93 Dienstag , den 22 . August. 1865.
Amtliche Dekanntmachnitgeli.

C a l w.

Auswanderung.
Michael Lang,  ledig , Martin Lang,

ledig , und Katharina Lang,  ledig , sämmt-
lich von Hornberg , wandern nach Nord¬
amerika aus,  nachdem sie die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft gestellt , auch wegen Be¬
zahlung etwaiger Schulden Sicherheit ge¬
leistet haben,

Ten 16 , August 1865.
Kön . Oberamt,
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Matthäus fP s r o m m e r , lediger Schrei¬

ner von Weltenschwann , Gemeinde Altburg
wandert nach Nordamerik » aus , nachdem
er die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch wegen Bezahlung etwaiger Schulden
Sicherheit geleistet hat.

Den 16 . August 1865.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Maria Catharina Gehriug,  ledig , von

Althengstett , beabstchti t, in das Großher¬
zogthum Baden auszuwandern und hat die
verfassungsmäßige Bürgschaft geleistet.

Etwaige Gläubiger der re. Gehring
werden ausgesordert , ihre Ansprüche inner¬
halb 15 Tagen bei der Ortsbehörde in
Althengstett geltend zu machen , widrigen¬
falls sie die aus der Unterlassung entsprin¬
genden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben
batten.

Den 18 . August 1865
Kön . Oberamt

Schippern

Calw

Bm -Horz-Verkauf.
Am Mitlworb,  den 23 . August 1865,

weiden im Stadtwald Zigeunerberg , Abth . 2,
53 Klastcr Nadelholz,
25 „ weißtannenc Rinde und

4839 Nadelwrllen
im öffentlichen Ä .ifstreich verkauft

Zusammenkunft Morgens D/ ? Uhr am
Wegzeiger beim Eichelacker.

Den 21 . August 1865.
Gemeinderath.

2)1. Cal w.

Acker-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Schuhmachers

Johann Michael Eisen Hardt  von hier
kommt am

Donnerstag,  Len 31 . August d . I,
Vormittags ll Uhr,

auf dem Nathhaus im zweiten öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf:

Willkürlich gcbauterAcker:
Parz .-Nro . 2018:

IVs Mrgn . 35,2 Ruthen willkürlich ge¬
bauter Baumacker,

— „ 0,7 Rthn . Häuschen,
IVs Mrgn . 35,9 Rthn . an der Sau-

staige , neben Jakob Tvdt und
Schäfer Braun/

Anschlag des Gemeinderaths 400 fl.
Angekauft um 450 fl.
Den 10 August 1865.

Rathsschreib erei.
Hafsner.

Königlich pateniincr

Leder Gerbfettstoff
von J . A.  Schauwecker in Meutlingen,
womit jedes Oberleder guDund wasserdicht
gemacht , sowie dickes schlechtes Sohlleder
auf den 70fachsten Grad der Dauerhaftig¬
keit gesteigert werden kann,

Preis per Flasche t2 kr,
ist zu haben bei der Expedition d . Bl

Morgen — Dienstag — ist

Turn -Versammlung,
zu deren zahlreichem Besuch eingeladen wird.

Formulare zu
Wechseln, Anweisungen und

Quittungen
ü 36 kr. per 100 Stück , Eisenbahn - und
gewöhnliche Frachtbriefe , Akten - und
Briefcouverts empfiehlt

Ferd . Gevrgii

2 >2 . Schmieh.

Wiederholter Akkord
Am Donnerstag,  den 24 . August,

Mittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus die von der
Gemeinde zu bestreitende Unterhaltung der
Straße im Thal von Teinach nach Ober-
kollwangen an 2 Wegknechte je zur Hälfte
im Akkord vergeben.

Auswärtige Akkordsliebhaber haben sich
mit Vermögenszeiignissen zu versehen.

Den 16 . August 1865 . .
Schultheiß Erhardt.

Außer -rntt!ichc Gegenstände.

) ' ^ Zavelstein.

Hochzeits - Einladung.
Zu unserer in 8 Tagen , am

Dienstag,  den 2S Ließ,
im Gasthaus zum Lamm  stattfiii-
deuden Hochzeit laden wir alle un¬
sere werthen Freunde und »Bekannte
sreundlichst ein.

Christ . Kraus,
S chwanenwirth in Pfalz -

grasenweiler,
und seine Braut

Louise Schiler.

<>

Nächsten Donnerstag  fFeiertag Bar¬
tholomen ) ist

Lehrerznsammenkunst
in der Thalmühle , wozu die Herren Colle-
gen sreundlichst einladen

Alber . Kienle.

Ausnahme Gesuch in eine Familie.
Ein einzelnstehendes älteres stilles

Frauenzimmer wünscht in einer achtbaren
Familie Aufnahme zu finden , in welcher sie.
als Familiengliet betracht « und behandelt
würde . Neben Unterstützung der Hausfrau
in den weiblichen Handarbeiten würde sie
sich auch zu einer entsprechenden weitern
Vergütung verstehen . Gei . Anträge vermit¬
telt die Red . d. Dl.

Ein mündliches Logis
ist sogleich oder bis Mainni zu vermiethen.
Zu erfra 'gen bei der Red . r Bl . Dl

Ein schwarzer Schosßhmw
mit Schlappohren hat sich letzten Sonntag
eingestellt Der Eigentdüiner -ann densel¬
ben gegen Einrückungsgebühr und Futter¬
geld abholen ; wo ? sagt die Red . d Bl.

-Willi rech;

eisernen

, , - j .iü
Vre liier  l -u ' eine

noscn
sammk gan ; neuen , eisernem Aussatz !
zu verkaufen : nach Umständen wud
Aufsatz auch cüueln abgegeben

ilüi
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Die Berlinische Fener-Versicherungs-AMM,
gestiftet 1812,

Grundkapital Z EVVßV Gulden,
übernimmt fortwährend Mobiliar -Versickerungen jeder Art, als : Möbeln, Waaren , Getreide. Vieh. Fabrik- und andere Gerüche rc.
gegen Feuersgefahr und Blitzschlag zu feste » . im Voraus bestimmten l>Mge » Prämien und könne » Rach ; ahi » » ,xc» » ie-
inuls staktstirde » .

Zu Ertheilunz näherer Auskunft und uncntgeldkicherVerabfolgung von Antragsformularen und Versickerungsbedingungcn
ist gerne bereit H . Dauer,

Calw , im August 1865 Agent der Berlinischen Feuerversicherungs-Anstalt.

6 ! 0 II I
Kölnische Feuerveisicherniigsgesklischast.

Grundkapital imd Reserven 8,488,818 Gulden.
Die Gesellschaft versickert Mobiliar , Waaren , Vieh,. Ernteerzeugnisse, wie über¬

haupt bewegliche Gegenstände jeder Art gegen Feuer- und Blitzschaden, und zwar zu
mäßigen festen Sätzen ohne Nachschußzahlung. :

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen, sowie zu jeder näheren Auskunft ! gut
empfehlen sich ' > t- -

Wotcn- k P ost-Fr achtbriefe
sind vorräthig in der

A. O el schbäg er ' schen Buckdruckerei.

E:rca 12 kleinere und größere l.ere

Oelsäsftr
haben zu verkaufen

-Lckill ck Wagner.
C a l w.

Stuttgart , im August 1865.
sowie der Agent

Car! Ticm, Hauptageut,
Berwa !tu « gsaktuar Ziegler i » Calw.

Stuttgart
Ich bringe hiedurch zur Anzeige, das ick bei Herrn Christoph Widurann

in Calw meine Muster von

Conccpt Manzlei ,Post »Packpapieren

Fcuerfcste Backsteiue
sine fortwährend in vorzüglicher Quaiuät
um die laufende» Preise zu haben hei

Werkmeister W eru - r

2)1. Calw.
Haus -Verkauf.

. . , . . . . . . , , A .tcrShalber bin ick gesonnen,
aus der Papierfabrik zum Bruderbans in Dettingen niedergelegt habe, sowie auch f. ch) mein Haus in der Kronengasse aus
Packpapisrc i » Rolle » zu verschiedenen Preisen. ! freier Hand zu verkaufen.

Die Muster kennen jederzeit bei Herrn Widmann  cingesehen werden , welchers Dasselbe ist vermöae seiner vielen unddie Güte haben Wirt, :alls cS gewünscht werden sollte, auch Aufträge für mich anzu- !großen Räumlichkeiten' jür jede» Grgckäfis-
nehmen und zu besorgen. ^ lmann passend. Auch würde sich dasselbe

i für einen Oekonomen eignen. Liebhaber
Buch- und Papier - Handlung . !können je'-en Tag einen Kauf mit mir ab-

- — —-- —- -- - - ŝchließen.
! Weißgerber Schwarz'  Wittwe.

r, I preuß. Thaler ! 1Z0 6. VfGilaels
für die am 4. September d. I . statlfindende große Gewinnziehung können » och we - ^ qcqen qesetz'.icke Sicherheit sogleichn »ge Tage hezogen werden durch dre Expedition d. Bl . !^„ i ' u' eibe,! ^ ^ ' '

Ziehungslisten können s. Z . bei der Expedition d. Bl . in Empfang ge- ' ' ° ' ' Friedrick Wockelenominen werden. i

Donnerstag,  den 24. August,
Abends bald 8 Uhr,

! Ein heizbares Zimmer
!hat zu vermiethen
s Haydt  in der Leder gaffe.

Traubkiizucker
reljMrr Vortrag ,

^ L- . r , ' im Gastbaus zum Rößle , 200krastrger wohl- von Melbodisten-Pccdiger Pukli ! sch  aus ! .. . . . . ^ . »
crzogcnerjungerMensch,! Pforzheim. : und gegen Burgzchast auSzuleihen; bei wen,?

welcher die Bäckerei zu erlernen .Lust hat, ^ ^ ' t sagt die Redaktiou d Bl.
findet sogleich eine Lehrstelle; bri wem ? '. Den Ertrag von . ^ ^ , . .
sagt die Red. d. Bl . 10 VMlt ! GnW ^ MO - O00 GUlUll

verkauft Lohrer,  Bäcker , ^worden gegen Versickerung aufzuu, bmcu
j Mu halbjähriges Eberschweiu !gesnä-r : von wem?  sa,t r «. Red. b. -si.

sammt Werkstatt hat zu vermiethen' : ist zu verkaufen; von wem? sagt die Ne- i. _̂
G . Beißer,  Siebinacker 's Wtw. daktwn d. Al . 2 )2 ; - — _

Programm für dicZuchtViehaUSstelllUlg in Cannstatt ĝen der Centralstelle am 26. September in die Ausstellungsräumeer«? 27 . 128. und zu bringen.aw 27 , 28 . und 2kS Leptember L80S.
iZ : lue.)

8) Das zur Ausstellung kommende Vieh wird aus dem Fest-
Platz in Cannstatt in den sür riesen Zweck errichteten Stallräu¬
men untergebracht.

Die angeawldetcn Thiere srntz nach den besonder» Weisun-

10) Die Zuerkennung der ausgesttzte» Preise findet durch
das hiefür bestellte Schangericht am 27 . September statt.

Die prämiirten Tbwre l. eeden bcscnders gezeichnet, auch wird
an ihren Standplätzen der zuerkannte Preis angeschrieben.

11) Sollte ein Eigenthümer das von ihm a »gemeldete Vieh



aus irgend einem Grünte nicket zur Ausstellu-g bringen können,
so ist derselbe verbunden , hievon sobald als möglich , an dio Kanz¬
lei der Centralstelle eine Anzeige einzuienden.

12 ) Ter Ausstellungs -Commission stebt die Befugnis ; zu , alle
ei er ansteckenden zlrantheit verdächtigen Tbiere oder Thiero von
geringer Beschaffenheit , schlechter lsrnährnng und Pflege , von der
Ausstellung zurückzuweisen.

In diesem Fall hat der Asissteller die Transportkosten zu
vergütein

13 ) Für die zur Ausstellung zugelassenen Thiere werden wäh¬
rend deren Anwesenheit in den Ausstellungsräumen das benö-
ihigte Wasser , Stroh und Heu , soweit möglich auch Cttünsutter
samntt den erforderlichen Trink - und Futtergeschirrcn , ferner die
etwa nöthige llierärzUiche Hilfe nnd die Nachlstallwachen in dem
Fall unentgeltlich besorgt , wenn die Eigenlhnmer mehr als vier
geographische Stnudeu von Cannstait enlfernt wohnen . Näher
wohnende Eigenthümer haben für kiese Leistungen eine tägliche
Entschädigung von Einem Gulden für jedes Stück Vieh zu bezah¬
len.

Für Futtermittel anderer Art (Schrot , Haber re ) wird in
der Weise gesorgt , daß dwselbon den Ausstellern gegen bestimmte
billige Taxen von hiezu besonders ausgestellten Verkäufern auf'
dem Platze verabfolgt werden . Tie Wartung der Thiere ist!
Sache der Aussteller . f

14 ) Eine Verantwortlichkeit für Schaden oder Verluste an
dem ausgestellten Vieh wird nicht übernommen Ten Ausstellern
bleibt namentlich überlassen , für die Versicherung ihrer Thiere
ans dem Transport selbst zu sorgen , auch der stenerversichernngs-
gesellst ! echt bei welcher sie ihr Vieh versichert haben , von der
Verbringung einzelner Stücke nach Cannstatt zur wabrung etwai
ger Entschädigungsansprüche Anzeige zu machen.

15 ) Tie Aufstellung des Viehs geschieht in der Regel nach
Raren.

Tie Aussteller haben dem , was die 'Ausstellungs Commission
diesfalls oder sonst zur Auflcchtbaltnng der Srdnnng in den
Aussttllungsränmen anordnen wirk , unbedingt Folge zu leisten.

Sbne Einwilligung der Ausstellung - Commission dürfen die
ausgestellten Tbiere vor Beendigung der Ausstellung von dem
ihnen angewiesenen Platze nicht entfernt werden . Dicß gilt na¬
mentlich auch für das während der Ausstellung verkaufte Vieh.

Verfehlungen gegen diese Bestimmungen (Absatz 2 und 3 ) ,
dergleichen unrichtige Angaben der Aussteller begründen die Aus¬
schließung von der Ausstellung und Preisbrwerbnng . sowie nach
dem C >'messen der Ausstellung - Commission auch den Ersatz der f
Transpott . nur der Stall - und Fütterungstosten . !

16 ) Tie Pceisveriheilnng findet am Tag des laudwirthichaftst
liehen Hanpifestes — den 28 September — vor der K . Tribüne!
statt , nnd wird das Porführcn der Thiere hiebei Vorbehalten f

17 ) lieber die ausgestellten Tbiere wird nach den einkom - !
wenden Anmctdnngen ein Katalog gefertigt , w . lrber an der Kasse;
bei der Ausstellung käuflich zu haben ist , den Ausstellern aber
unentgeldlieb verabfolgt wird

18 ) Für die Besichtigung der Ausstellung wird von Nicht
ausstellern ein Eintrittsgeld erbeben , welches am 27 . September
bis Nachmittags 2 Ube 1 st , von 2 Uhr an 30 kr. , am 28.
und 29 September aber 12 kr. für die Perfon beträgt Contre-
marken werden nieltt abgegeben

Abonnemcntslenlen sowie Freikarten für die Aussteller nnd
deren nölhiges Wärter -personal find für die ganze Zeit der Aus¬
stellung giltig nnd werden auf Ru -Kamen ausgestellt . Abonne-
mcittskarwn sind um l st 30 kr . an der Kasse ,; n Huben.

Stuttgart , den ! l> August I --65
-t . Centraistelle für die Landwirthschast

Uagosttcu iq l eiben.
— Stuttgart, 16  Ang ( l !)5 . Sitzung der Abgeordnetenkam¬

mer .) Hopf überg bl die Anfrage » an das Krieg - ministenuin:
1 ) Sb dasselbe nickt gesonnen sei, das Militär ans die Verfassung
zu beeidigen , und wenn nickt , warum nicht ? 2 ) Sb es richtig
sei, daß die Unteroffiziere und Soldaten die ihnen bewilligte Löh
nungserhöhung erst vom ! . Juli d . I an erhalten sollen ? Ten

ersten Gegenstand der Berathung bildet der Bericht der fijnanz-
commisfion über dio Exigenzen von ! 35,000 fl. für die baulichen
Einrichtungen in der Strafanstalt zu Heilbronn zu einem weib¬

lichen Zellengefängniß und von 201,020 ft. zum Ausbau des hie¬
sigen Pöniteiitiarhanses zum gleichen Zwecke . Die Commission be¬
antragt Ve -ttvilligung der 135,000 fi . für Heilbronn und von
14,000 st. zu Grunderwerbungen für den Ausbau des hiesigen

f PönitentiarhauscS , die weitere Summe soll aus den Restmikteln
Vorbehalten bleiben und künftiger definitiver Verabschiedung unter¬
liegen Fetzcr stellt den Antrag , nur die 14,000 fl . zu verwilli-
gen , die übrige Exjgenz für das hiesige Pönilentiarhans aber ab-
zutedncn . Frhr . v . Sw und die Prälaten v . Moser und v . Meh¬
ring beantragen , die Summe zwar zu bewilligen , aber vorerst
nickt auszusprechen , das; das Zellcngefängniß für männliche Straf¬
gefangene hier einzurichten sei , nachdem sich Zeller und Schott
gegen den Ausbau der Prieserslnft entschieden ausgesprochen hat¬
ten und das seitherige Gebäude lieber abgebrochen oder zu ande¬
ren Zwecken verwendet sehen möchten . Schließlich werdui die
135,000 fl. für Heilbronn vrrwilligt ; Fetzer ' s Antrag wird mit
65 gogen 16 Stimmen abgclehnt , der de - Frhrn v . Sw und
(Leu . mit 55 gegen 26 Stimmen , und sodann aber auch der

f Eommissionsaittrag mit 45 gegen 36 Stimmen angenommen,
! also die Errichtung des Zcllengekängnisses in Stuttgart beschlos¬
sen . Gen . v . Baue beantwortet die Anfrage Hopf 's wegen der
böhnungsverbältiusse der Soldaten und Unteroffiziere dahin , daß
die Regierung denselben die Erhöhung vom I . April an habe
zntommen lassen wollen , daß aber die Kammer selbst beschlossen
habe , sie erst vom 1. Juli an zu reichen ; die Regierung werde
sich doch gegen die Kammerbeselilüsse nicht austesnen sollen?
Hops wünscht nur . daß seine weiteren drei Anfragen auch so schnell
beantwortet würden . Tie Exigenz für das bei der Reiterkaserne
neu erbaute Reilbau - und für die Erweiterungen an der Kaserne
seihst wild von der Comiwssion , formell nnd materiell uicktt wei¬
ter beanüenidet nnd hieraus nachträglich genebmigt . Betreffend
die Uebeereichnng von Restmttteln an den Eisenl ' ahnbausonds,
welche das Finanzministerium nunmehr mit 7,751,094 fi . 51 kr.
eingebraätt bat , beantragt die Commission , überhaupt alle U -. ber-
schiisse nach Abzug des notowendigen Betriebs - nnd Vorretthska-
Piials der Staal - Hauprkasse und der zu andern Zwecken verwillig-
ten Summe für den Eisenbabnbau zu venvenden . Zeller stellt
den Antrag , 6,000,000 fl . in runder Summe für denselben aus-
nuversen , die Kammer lehnt jedoch diesen Antrag ab und geneh¬
migt den Commissiousantrag . Schließlich berichtet Mack Namens
der Geschäslsordnungscommission über den Antrag des Abg . Hops
bezüglich der Befugnis ; de - Präsidenten zum Ordiuing - rus Die
Commission beantragt mit allen Stimmen gegen die Fetzer 's , der
einen Gegenantrag stellt , Uebergang zur Tagesordnung ; die Kam¬
mer stimmt mit 74 gegen 4 Stimmen bei . Mit -Nein stimmten:
Nägele , Fetzcr , AmmcrmnÜer , Echwadercr . Präsident Weber er¬
greift nach der Entscheidung das Wort , um den historischen Gang
der ganzen Lache offen darznlegeu und sich gegen die Beschuldi¬
gungen Hopf ' - zu vertheidigcn , der jedoch vor der Abstimmung
den Saal verlassen hatte . Viceprändeitt Touvernry , der heute die
Verhandlungen leitete , stellt den Antrag , die Kammer möge sich
zum Zeiä -cn ihrer Uebereinstnnmnng mit der Handlungsweise des
Präsidenten erheben , wa - sofort geschieht

— In der am 17 . August , Nachmittags 4 llhi , stetttgchabten
167 . Sitzung der Abgeordnetenkammer stellten 54 Abgeordnete
(Probst , v . Gültlingcn , Troll , Schulet , Maulen , Kau - ler , Wäch¬
ter . Tafil , Rödinger , Eberhard , Lichwnstcin , Lchwandncr , Schnei¬
der n . s. s. ) an da - Kriegrministerium die Anfrage , ob nick-t . in
Berückfiebttguiig der bestehenden großen Fntternoih . in diesem
Jahre die brabsichtiglen größeren militärischen Uebnngen unter¬
lassen welken wollten . — In der 198 . Sitzung , am 18 August,
beankvorttte der Gen . v . Baur diese Inte pellaiion dahin , daß
er durch das Ministerium des Innern bei sämmltiä ' en Sberäm-
tcrn und durch duse wieder bei den einzelnen Gemeinden Erkun¬
digungen eingezogcn , aber von überall her die Mittheiiung erhal¬
ten babe , daß der Abhaltung de - Manövers kein Hindernis ; ent-
gegenstebe . ja , das ; die Gemeinden ach sogar aus die Ankunft der
Soldaten freuen . Auf die Erwiederung Probft ' s , e- sei zn be-
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zweifeln , ob es wohlgethan sei, das Futter zu schmälern , wenn
bereits ein Futtermangel sich bemerklich mache , und aus Lessen
Ersuchen , dem Gegenstand von der volkswirthschaftlichen Seite noch
einmal die nöthige Erwägung schenken zu wollen , verspricht Gen.
v . Baur , noch weitere Nachrichten einzuziehen und die Sache
nochmals in Erwägung zu nehmen , bedauert übrigens , daß die
Interpellation erst jetzt, in letzter Stunde cingebracht worden sei.
— Beim Beginn der 198 . Sitzung wurde der Hauptfinanzetat
für 1864 — 67 mit 7 l gegen 2 Stimmen genehmigt . Dagegen
stimmten Tafel und Hopf . Nach der Abstimmung gaben die Ab¬
geordneten Holder , Fetzer , Oesterlen , Schwaderer , Ruf , Nödinger,
Golther , Ammermüller , Schall , Weipcrt , Erath , Wolbach , Bräu-
ning , Landenberger , Pfäfflin , Becher , Schott , Beck , Kausler und
Nägele eine Motivirung ihrer Abstimmung zu Protokoll , wornach
sie, obwohl nicht mit allen einzelnen Beschlüssen zum Finanzetat
einverstanden , dem Finanzgesetz doch zugestimmt haben , weil das
gegenwärtige Ministerium das Vereiusrecht und die Preßfreiheit
wieder hergestellt und die Zusage einer Verfassungsrcvision ge¬
geben habe . Zugleich sprechen sie die Erwartung aus , daß das
Ministerium die gegebene Zusage auf dem nächsten Landtage zur
KerwirMchuii, ', bringen werde . — Am 18 August , Abends 5-Uhr,
wurde der Landtag vertagt.

— Pforzheim,  16 . Aug . Die Ehefrau des Bäckers F ., welche
wegen der Lurch einen Messerstich verübten Tödtung ihres Ehe¬
mannes im Amtsgesängniß sitzt , suchte ihrem Leben in der ver-
wichenen Nackt dadurch ein Ende zu machen , daß sie aus der
Krinoline ein etwa 6 Zoll langes Stück von einem Stahlreifen
herausbrach und mittelst desselben die Pulsader des linken Armes
durchschnitt , und am rechten einen Versuch dazu machte . Die ver¬
zweifelte That wurde indessen bald entdeckt , ärztliche Hilfe herbei-
gernfen , und es soll für ihr Leben nicht mehr zu fürchten sein.

— Mannheim,  15 Aug . Der am 1 . Juli mit Frankreich
ins Leben getretene Handelsvertrag trägt schon seine Früchte . Wir
werden von französischen Weinreisenden säst überschwemmt , einer
gibt dem andern die Hand . Da in Burgund und den an Baden
grenzenden Departements ein voller Herbst in Aussicht steht , so
werden jetzt schon Käufe von neuen Weinen zu fabelhaft billigen
Preisen abgeschlossen , dieselben liefern die Weine franco vor die
Thüre . Unsere Winzer werden lange Gesichter machen , da die¬
selben bisher nur gewohnt waren , zu hohen Preisen ihren Wein
zu verkaufen . Bei den in den letzten Wochen in der Pfalz und
An badischen Oberland stattgefundenen Weinversteigerungen sind
die alten Weine bedeutend im Preise gesunken , La noch große
Vorräthe von alten Weinen sich auf dem Lager befinden , und
durch den immer mehr zunehmenden Bierverbrauch keinen Absatz
finden.

— München, !5 . Aug . Wenn , wie es den Anschein hat , in
Schleswig -Holstein ein Beamtenwechsel Antritt und hierdurch viele
ihrem Herzog treue Beamten ihren Stetten enthoben werden sol¬
len , so wird im hiesigen Schleswig -Holsteiu -Verein sofort bean¬
tragt werden , die seit einiger Zeit sistirten Monatsbeiträgc der
Mitglieder wieder aufzunehmen , um die entlassenen Beamten der
Herzogthümer finanziell entschädigen zu können,

— München,  16 . Aug . Kürzlich brachten Zeitungen die
Nachricht , daß eine angeblich polnische Gräfin Sternitzkv an meh¬
reren Orten Betrügereien verübt , und daß sich dieselbe schließlich
als der steckbrieflich verfolgte Kellner Keller , Metzgerssohn aus
Wasserburg in Oberbeuern , entpuppt habe . Diese Amazone ist
nun glücklich in die Hände der Polizei gefallen und heute hieher
gebracht worden , um morgen an das Bezirksgericht in Traunstein,
weiches die eingcleitete Untersuchung führt , abgeliesert zu werden.
Die Pseudo Gräfin ist ein schlanker Mensch von mehr als 6
Fuß Größe , und trag noch immer elegante schwarze Damenklei-
dmiig , chie ihr , resp . ihm , gar nicht übel leidet.

- Wien,  1 !) , Aug . Die „ Presse " und- „ Ostdeutsche Post"
vornehmen , eie Gasteiner Convention basier aus der Theilnng des
Gondominats der Art,  daß Holstein der preußischen , Schleswig
>ee österreichischen Machtsphäre überantwortet werde . Das Ober-
eommand ') mr beide Herzogthümer sowie die oberste Civilbehörde
sotten aufgehoben werden.

— Daß ^ eine Verständigung zwischen Preußen und Oesterreich

erfolgt ist , ist gewiß , worin aber die Verständigung besteht , dar¬
über werden noch so viele Vermuthungen ausgestellt , daß es schwer
ist , Las Richtige hecauszufmden . Ob das Gutachten der preußi¬
schen Kronjnristen bei den Verhandlungen eine Rolle gespiel,l wie
manche Zeitungen behaupten , lassen wir dahingestellt . Was wir
aber sehr bedauern , ist . daß der Herzog Friedrich auch von Oester¬
reich aufgegebeu scheint . In Schleswig -Holstein ist man darüber
sehr verstimmt und die Leute blicken das Bild des Herzogs , das
mit der Unterschrift : „ Mein Recht ist Eure Freiheit, " in jeder
Stube hängt , wehmüthig an und rasen säst ergrimmt aus : lieber
dänisch als preußisch!

— Berlin,  19 . Aug . Dem „ Schw . Merk ." wird von hier be¬
richtet : Die gemeinschaftlichen Besitzer der Herzogthümer denken
allen Ernstes an die Entfernung des Herzogs von Augustenburg
aus Schleswig -Holstein . Oesterreich sträubt sich nur noch gegen
jede Gewaltmaßrcgel bei Ausübung des Schrittes , im Prinzip hat
es aber nachgegeben . Es stehen überhaupt umfassende Polizci-
maßregeln in Aussicht . Die Presse und di «. Vereine werden mund-
todt gemacht , und weil hierzu die Landesregierung nicht die geeig¬
neten Persönlichkeiten besitzt, so werden mehrere Mitglieder dersel¬
ben durch brauchbare ersetzt werden . Was Herr . v . Halbhuber
vor einiger Zeit noch Gewaltmaßregel nannte , wirs binnen Kur¬
zem Regel sein . Und das nennt man in unser » ministeriellen
Kreisen „ Herbeiführung gesetzlicher Zustände " . Fragt man , was
es mit der Einberufung der Stände ans sich habe , so hört man
wohl Hohnlachen über die Naiviiät , solche Dinge überhaupt noch
zur Sprache zu bringen . Das schleswig -holsteinische Volk soll
gründlich „ paziszirt " werden , die „ ungeheure Anarchie " muß aus-
hören , die Leute sollen merken , daß , was in Preußen möglich war,
auch in den Herzogthümern zu erreichen ist . Die Reaktion kann
sich kaum vor Freuds darüber fassen , daß das Augustenburger-
thum mit Stumps und Stiel ausgerottet werden soll Man wird,
wenn wegen brauchbarer Persönlichkeiten in Verlegenheit , sich solche
aus Preußen holen : es gibt eine Menge von Beamten , die acht
bismarkisch geworden sinv . Aber man glaube nun und nimmer,
daß unser Volk,  tüchtig und sittlich , diese schleswig -holsteinische
Politik Bismarcks billigt . Es hat tiefe Abneigung gegen alle diese
Dinge , womit die Schleswig -Holsteiner behelligt werden.

— Daß man in Schleswig - Holü ein  jetzt so streng gegen
die Presse wie gegen alle Vereine austritt , wird die Freundschaft
jür Preußen nicht größer machen , wohl aber der Erbitterung neue
Nahrung geben.

England . London,  17 . Aug ., Nachm . Der „ Great
Eastern " ist heute Morgen nach Crookhaven in Irland zurück-
gekehrt . Das transatlantische Kabel brach am 2 . Aug, , als es,
um einen Fehler wegzuräumen , rückgewnnden wurde Der erste
Aujsischungsvcrsueh gelang beinahe , aber auch das Seil , womit
man die Aufwindung bewirkte , brach , und weitere Versuche , welche
bis zum 11,August fortgesetzt wurden , blieben ohne Erfolg . Der
„Great Eastern " beabsichtigt , mit besseren Apparaten zum Ausfi¬
schen des Kabels zurn .'kzusahren und die Hebung desselben wieder
aufzunehmen . Die Berichte Sachverständiger über den bisheri¬
gen Verlaus der Expedition lauten günstig und sprechen sich zu¬
versichtlich für Las Gelingen des Unternehmens aus.

In Spanien ist die Unwissenheit unter dem Volks so groß,
daß 95 Prozent weder lesen noch schreiben können . Der Acker¬
bau liegt ganz darnieder und die Wälder befinden sich in einem
trostlosen Zustand,

Amerika. New -Pork,  3 , Aug. Die Militärbehörden ha¬
ben die Richmcnder Wahlen nnnullirl Nach einer offiziellen Be¬
rechnung betrugen die Staatsschulden der Vereinigten Staaten
am I , Juli d . I . 2756 Mist , Dollars , — Das von New Port
nach Liverpool segelnde Dampfschiff Glasgow verbrannte am 3l.
Juli ; alle darauf befindlichen Menschen wurden dura , ein vvrbei-
segelndes Schiff gerettet und nach Newport znriickgebrachk . — 8.
Äug , Die Rctzierung bat den Truppen in Texas die Beobachtung
strikter Neutralität gegenüber von Mexiko anbefohttu . Des Prä¬
sidenten Gesundheit ist völlig hergestcllt . Die . farbigen Garniso¬
nen der größeren Städte werden in das Innere Südcarolina ' s
verlegt . In Charlestou hat ein Konflikt zwischen Civil - und Mi¬
litärbehörden stattgesNAden . ^

Nedig '.r !, - cvrvckt und verlegt von A . VelschSägcr
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